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Region Aarau Schule trifft Wirtschaft

3 Tage – 52 Berufe – 365 Schüler
Drei Tage lang tauchten über 350 
Schülerinnen und Schüler der 
Region in die faszinierende Welt 
der Berufe ein. Vom 23. bis  
25. September 2025 öffneten unter 
dem Motto «Schule trifft Wirt-
schaft» knapp 50 Betriebe ihre 
Türen und ermöglichten spannen-
de Einblicke in über 50 verschiede-
ne Berufsfelder – von handwerk-
lichen Berufen über soziale bis hin 
zu technischen Tätigkeiten.

«Die Berufsinfotage für Aarau und die 
Region haben zum Ziel, Schulen und 
Wirtschaft besser miteinander zu ver-
netzen. Wir haben ein Angebot für die 
Region geschaffen, welches die Ju-
gendlichen bei der Berufsfindung un-
terstützt und die Schulen ein Stück 
weit entlastet. Es soll für alle Schüle-
rinnen und Schüler möglich sein, 
 einen Einblick in die Berufswelt zu 
 erhalten, ganz unabhängig von den 
 Rahmenbedingungen» erklärt Aileen 
Kirchhofer, Geschäftsführerin von 
«mehr.wert.aarau.», dem Forum für Bil-
dung und Wirtschaft, und Organisato-
rin der Berufsinfotage.
«Die Berufsinfotage sind aber auch für 
die Betriebe wertvoll: Sie können ihren 
Betrieb und ihre Lehrberufe präsentie-
ren, leisten damit einen wichtigen Bei-
trag zur Fachkräftesicherung und im 
Idealfall unterschreibt ein Jahr später 
ein Jugendlicher oder eine Jugendli-
che aus der Region seinen oder ihren 
Lehrvertrag», ergänzt Dominic Studer, 
Vorstandsmitglied beim Gewerbever-
band Aarau und Architekt bei Lämmli 
Architektur AG, welche ebenfalls als 
Betrieb teilnimmt.
Die Begeisterung war auf beiden Seiten 
spürbar: Jugendliche erhielten praxis-
nahe Eindrücke, konnten Fragen 
 stellen und mögliche Karrierewege 
entdecken. Die Unternehmen nutzten 
die Gelegenheit, sich als attraktive 

Ausbildungsbetriebe zu positionieren 
und Talente frühzeitig zu gewinnen.
«Wir freuen uns sehr, dass die Jugend-
lichen bei uns reinschauen und so ei-
nen Blick hinter die Kulisse unseres 
Berufs werfen können. Es gibt so viele 
spannende und vielseitige Berufe – 
und wir sind überzeugt, dass man sie 

am besten versteht, wenn man sie live 
erlebt. Gleichzeitig ist es für uns eine 
Gelegenheit, unser Unternehmen vor-
zustellen und zu zeigen, wie wir arbei-
ten, was uns antreibt und worauf wir 
stolz sind. Deshalb haben wir gerne zu-
gestimmt, bei den Berufsinfotagen für 
Aarau und die Region mitzumachen», 
sagt Laura Schürch, Augenoptikerin 
bei Urech Optik. 

Initiiert werden die Berufsinfotage von 
«mehr.wert.aarau.», dem Forum für Bil-
dung und Wirtschaft, in Zusammenar-
beit mit dem Gewerbeverband Aarau, 
der Kreisschule Aarau-Buchs und der 
Stiftung zeka Aarau. Ein grosser Dank 
gilt allen teilnehmenden Unterneh-
men, den engagierten Lehrpersonen 
sowie den Schülerinnen und Schülern 
für ihren Einsatz. Die Berufsinfotage 
haben sich damit auch im zweiten Jahr 
als unverzichtbares Bindeglied zwi-
schen Schule und Wirtschaft in der 
 Region Aarau etabliert. ZVG

Die Organisatoren der Berufsinfotage für Aarau und die Region: Aileen Kirchhofer 
und Dominic Studer. BILDER: EZAHN BUERAHENG

Bei Malergeschäft Hochuli GmbH wird 
den Schülern der Malerberuf praxisnah 
vermittelt.

Weitere Informatio-
nen gibt es auf 
mehrwert-aarau.ch

Aarau

FDP Aarau macht sich für 
moderne Schachenhalle stark

Mit einem Info-Event und einem 
anschliessenden Matchbesuch des 
HSC Suhr Aarau rückte die FDP 
Aarau die dringende Erneuerung 
der Schachenhalle ins Zentrum. 
Vertreterinnen und Vertreter aller 
Parteien erhielten einen direkten 
Einblick in die aktuellen Heraus-
forderungen.

Die FDP Aarau lud ihre Mitglieder, die 
Einwohnerratsfraktionen sowie Stadt-
räte, Stadtratskandidierende aller Par-
teien und die Ortsbürgerfinanzkom-
mission zu einem besonderen Anlass 
ein: einem Informationsabend rund um 
die Schachenhalle, gefolgt vom Besuch 
des Heimspiels des HSC Suhr Aarau.
Zu Beginn informierten Stadtpräsident 
Hanspeter Hilfiker und Stadträtin Su-
zanne Marclay-Merz über den Stand 
der städtischen Sportinfrastruktur- 
Projekte, insbesondere zur Zukunft der 
Schachenhalle. HSC-Präsident Dieter 
Camenzind präsentierte danach den 
Verein und schilderte zusammen mit 
zwei jungen Spielern die aktuellen He-
rausforderungen.
Bei der anschliessenden Führung wur-
den die Mängel der bestehenden Infra-
struktur deutlich sichtbar: geteilte Du-
schen, die keine aufeinanderfolgenden 
Damen- und Herrenspiele zulassen, 
fehlender behindertengerechter Zu-
gang, eingeschränkte Catering-Mög-
lichkeiten sowie fehlende Räume für 
den Empfang grösserer Besuchergrup-
pen. Auch die Anforderungen der Liga 
seien kaum mehr zu erfüllen. Zudem 
könne das Potenzial für Nachwuchs-

förderung wegen fehlender Möglich-
keiten für Sponsorenanlässe nur teil-
weise ausgeschöpft werden.
Alle Anwesenden waren sich einig, 
dass Handlungsbedarf besteht. Neu-
bau-Initiant Daniel Zobrist unterstrich 
im abschliessenden Info-Block die 
Chancen einer neuen Argoviarena und 
rief die städtischen Politikerinnen und 
Politiker dazu auf, sich im laufenden 
politischen Prozess offen für alle Vari-
anten zu zeigen. Ziel sei eine echte Ver-
besserung der Bedingungen für die 
Sportlerinnen und Sportler.
Der spannende HSC-Match, der leider 
mit einer knappen Niederlage endete, 
bildete den sportlichen Abschluss des 
Abends. Die FDP Aarau bekräftigte da-
bei ihren Willen, sich weiterhin ent-
schieden für eine moderne, zukunftsfä-
hige Schachenhalle einzusetzen.  FDP

Initiator Daniel Zobrist erläutert den aktuellen Stand zum Argoviarena-Projekt.

Stehen von politischer Seite für die 
Argoviarena ein (von links): Die FDP-Ver-
treter Benjamin Böhler (Co-Präsident), 
Stadtratskandidatin Nina Suma, 
Stadtpräsident Hanspeter Hilfiker und 
Stadträtin Suzanne Marclay-Merz. 

Der Info-Event in der Schachenhalle zur Argoviarena und der anschliessende 
HSC-Matchbesuch, stiess überparteilich auf breites Interesse. BILDER: ZVG

Komm in unser Team! Wir suchen

Pflegefachpersonen Nachtdienst

60 – 100%

HF/FH, AKP, DNII, DNI, FaGe

Interessiert?

Wir freuen uns auf deine
Bewerbung an pad@suhrental-az.ch

WhatsApp

Wir suchen Dich!
Die Spitex Steinfeld Suhr unterstützt Menschen jeden
Alters dabei, zu Hause fachlich, kompetent, menschlich
und herzlich betreut zu werden. Unser Team ist mit
Engagement, Fachwissen und Herz für unsere Klientinnen
und Klienten da.

Zur Verstärkung suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung:

• Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ (FaGe)
20–80%

• Pflegemitarbeiterin/Pflegemitarbeiter
mit SRK-Kurs 20–60%

• Mitarbeiterin Hauswirtschaft 20–40%

Wir bieten abwechslungsreiche und sinnstiftende
Aufgaben, ein unterstützendes Team und zeitgemässe
Anstellungsbedingungen.

Mehr Informationen zu den offenen Stellen findest du auf
unserer Homepage: www.spitex.steinfeld.ch/stellen/

Die Technischen Betriebe Oberes Suhrental (tbos) sind in den
Gemeinden Kirchleerau, Moosleerau und Staffelbach für die
Wasserversorgung und für die Bauämter zuständig. In
diesem Umfeld agiert die tbos als professionelle Dienstleiste-
rin für die Bevölkerung.

Für den Aufbau und die kontinuierliche Weiterentwicklung
suchen wir per 1. Januar 2026 oder nach Vereinbarung eine
initiative und kompetente Persönlichkeit als

Betriebsmitarbeiter/in
(80–100%)
Ihre Aufgaben
• Handwerkliche Dienstleistungen in diversen Bereichen wie

Wasserversorgung, Flurwege, Strassen, Winterdienst,
Gewässer, Abwasser, Entsorgung etc.

• Wasserwart/Brunnenmeister-Arbeiten
• Betreuung Friedhöfe
• Pikettdienst zusammen mit einem eingespielten Team

Ihr Profil
• Handwerkliche Berufslehre EFZ mit Erfahrung im Sanitär-

bereich, Bauhaupt-/-nebengewerbe und dgl.
• Handwerkliches Geschick bei Reparaturen und Unterhalt

Maschinenpark
• Ausbildung zum Wasserwart/Brunnenmeister oder Interesse,

diese Ausbildung zu erlangen
• Kommunikative Fähigkeiten im Umgang mit der Bevölkerung
• Eigeninitiative und selbstständige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit, Diskretion, Zuverlässigkeit und Loyalität
• Belastbarkeit

Unser Angebot
• Eine interessante, abwechslungsreiche und entwicklungs-

fähige Tätigkeit im Dienste der Bevölkerung
• Fortschrittliche Anstellungsbedingungen

• Möglichkeiten zur Aus- und Weiterbildung
• 5 Wochen Ferien, ab 50. Altersjahr 6 Wochen Ferien
• Gute Sozialleistungen
• Faire Regelung für Spesen und andere Entschädigungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann zögern Sie nicht,
mit uns in Kontakt zu treten. Der Betriebsleiter Nils Hunziker
(Tel. 062 726 28 18, nils.hunziker@tbos.ch) steht Ihnen für
weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Beilagen und Ihren
Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte bis am 15. Oktober
2025 per E-Mail an info@tbos.ch oder per Post an Technische
Betriebe Oberes Suhrental, c/o Gemeindeverwaltung
Kirchleerau, Dorfstrasse 176, 5054 Kirchleerau.

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams

ElektroinstallateurIn EFZ
80–100 % mit Zeit für Familientag oder Hobby 

Macht Dir dies Spass

■   Selbstständiges Arbeiten in Neu- und Umbauten, 
Industrie, KMU-Betrieben in unserer Region

Das stellen wir Dir zur Verfügung

■  Eigenes ausgerüstetes Firmenfahrzeug auch zur privaten 
Nutzung

■  Familiäres kleines Team mit Lehrling
■  Zeitgemässe Anstellungs- und Arbeitsbedingungen
■  5 Wochen Ferien
■  Modernes Firmendomizil 

Du bringst mit

■  Abgeschlossene Lehre als Elektroinstallateur EFZ 
(auch Lehrabgänger erwünscht )

■  Freude am selbstständigen Arbeiten
■  PW-Führerausweis Kat. B  

Ich freue mich auf Deine Kontaktaufnahme.
roland@wiederkehr-elektro.ch


